Nachdem die Abgeordneten Graf Borkowski, Or.|fam über Antrag des Abg. Sywedgicki als unzeitge⸗ſden Congreß aus den jetzigen Mitgliedern beſtehend[ Tagesordnung erledigen. Ebenſo aber werden die Po 
Betkoweki und Seidler ſowie der Referent der Kom⸗ mäß nicht zur Abſtimmung. neuerdings zuſammenzuberufen, wenn dies zur Mexflen auf der anderen Seite um fo weiter des rechten 
miſſion Abg. Rogawski dieſen Antrag begründet hat⸗ Hierauf wurde der im Namen der Antrags⸗Kom⸗ſſprechung über die etwaigen Verhandlungen hinſichtlich [Zieles verfehlen, je mehr fie darauf ausgehen, das 
ten, wurde derfelbe mit Stimmeneinhelligkeit zum Be⸗ miſſion vom Abg. Adam Grafen Potocki geſtellte An⸗ der Vorſchläge erforderlich fein ſollte. Endlich wurde|Recht lediglich als Hebelpunkt für die Revolution zu 
ſchluß erhoben. trag, damit der Landesausſchuß ein Projekt zur Ein-[beſchloſſen, dem ungariſchen Landtage ein Memoran⸗verwerthen. Nur wer das Recht halten will, darf 

Hierauf trug der Abg. Smarzewski als Refe⸗ führung des mündlichen und öffentlichen Gerichtsver⸗ dum hinſichtlich der ſerbiſchen Vorſchläge mitzutheilen.][das Recht ſuchen. Der befiegte Revolutionär — er 
rent der ſpeciellen Antragskommiſſion nachſtehendenſfahrens aus arbeitete und dem Landtage vorlege,“ eins] Zu den Verhältniſſen in Siebenbürgen erhältſhat an die Gewalt appellirt und kann nur von dieſer 
Antrag des Abg. Krzeczunowicz, betreffend dieſſtimmig zum Beſchluß erhoben. i die „Donau⸗Ztg.“ intereſſante Mittheilungen aus Her⸗ſſein Urtheil erwarten. Begehrt man das Recht, fo 
Konſtituirung und Organiſirung des Landes- Der Abg. Smarzewski eröffnete, es feien zwei An: mannſtadt, worin als dringend nothwendig bezeichnetſmache man ſich desſelben werth.“ 
ausſchuſſes vor: Der Landtag beſchließt: 1. Derſträge und zwar von den Abgeordneten Kurykowicz wird, die Anſprüche der Rumänen in bündiger Meife| Der Fürſtbiſchef von Breslau, Dr. Heinrich 
Landesausſchuß wird ermächtigt, nach Bedarf Beantejund Baum, betreff der Einführung der Grundbücher zu befrieaigen, auf Grundlage vollkommener Gleichbe⸗[Förſter hat ſich nach Wien begeben, um dort für 
zur Aushilfe und zur Beſorgung der Kanzleigeſchäfteſund der Errichtung von Kreditanſtalten für die Land-|rechtigung in ihren vier Nationalterritorien. den öſterreichiſchen Theil ſeines Bisthums feinen Sitz 
aufzunehmen. 2. Der Landesausſchuß wird vom Land-] gemeinden, eingebracht worden. Ueber Antrag des] Ueber das Programm der Diagyaren und Ru- ſim Reichsrath einzunehmen. 
tage ermächtigt, die hiezu nöthigen Auslagen aus den Referenten wurden dieſe Anträge dem Landesausſchuſſeſmänen in Siebenbürgen erfährt „Oſt u. Weſt“, Wir erwähnten unlängft eines Proteſtes, der 
Landes fonde zu decken. Der Landtag behält ſich dieſzur Prüfung und feinerzeitigen Berichterſtattung zu- daß die erſteren die Union auf Grund der 48er Ge⸗ſvon Hannover, Hamburg und Bremen ges 
Syſtemiſirung des Beamtenſtatuts für den Landes⸗gewieſen. 5 ſetze bereits in den Gomitaté- und Diftricts = Congres[gen Einführung des allgemeinen Deutſchen Han: 
aus ſchuß vor. Ein weiterer Antrag der Kommiſſion, „damit dielgationen ausſprechen wollen, während die letzteren erſiſdels geſetzbuchs erhoben fei. Nach der F. P. Z. 

Obiger Antrag wurde nach einer kurzen Motivirung Nafta (Bergöl) nicht als Bergregale erklärt, und dieſalle den Forderungen der Romanen feindlichen Geſetzeſſoll dieſer Proteſt lediglich aus formellen Gründen er: 
von Seite des Referenten mit Stimmenmehrheit zum Miniſterialverordnung vom 16. November 1860, wo-lauf dem ſiebenbürgiſchen Landtag aufgehoben wiſſenſfolgt fein, weil die dritte Leſung nicht ordnungs- und 
Beſchluſſe erhoben. mit die Nafta als Bergregale anerkannt wird, außerſwollen, ehe von der Union die Rede fein könnte. regelmäßig von ſtatten gegangen ſei. Die Angelegen⸗ 

Der Abg. Dr. Dietl brachte hierauf folgenden Kraft geſetzt werde,“ — wurde einſtimmig zum Be Ag ram, 26. April. In der heutigen Landtags⸗heit fol am Bundestage im Stadium der Berichter⸗ 
Antrag vor: Oer Landtag wolle beſchließen: 1) da⸗ſſchluß erhoben. figung wurde die Verifications-Verhandlung fortge- ſſtattung fic) befinden und der Bericht auf Abweiſung 
mit mit dem nächſten Schuljahre in allen drei Fakul⸗ Am Schluſſe der Sitzung zeigte der Abg. Fürſtſſetzt, dieſelbe dürfte morgen beendet werden. des Proteſtes lauten. 
täten der Krakauer Univerfität für alle Gegen⸗[Georg Lubomirski an, er habe zwei Anträge, einen Der „Preſſe“ wird aus Trieſt, 26, April gemel⸗ Gegenwärtig finden zwiſchen Hannover und 
ſtände die polniſche Sprache als Unterrichtsſprache ein⸗in Bezug auf das Ossolinskiſche Inſtitut, den zwei⸗ſdet. Der dalmatiniſche Landtag telegraphirte hieher[ Bremen Unterhandlungen ftatt, welche, wie die 
geführt werde; 2) damit bis zur Sanktionirung dies|ten in Bezug auf die Einführung der polniſchen undſum einen Extradampfer; morgen kommen die 22 De- Weſ.⸗Ztg.“ vernimmt, die Abtretung des von 
ſes Landtagsbeſchluſſes die Stellen derjenigen Profeſſo⸗rutheniſchen Sprache, auf den Tiſch des Hauſes nie-|putirten aus Zara an, welche nach Wien gehen, um Bremen in der Nähe des neuen Hafens zu Bremer⸗ 
ren der Krakauer Univerfität, welche der polniſchenſdergelegt und gebeten, daß über dieſe Anträge in der[Proteſt gegen den Beſuch des Agramer Landtagesſbaven auf Hannoverſchem Gebiete erworbenen Areals 
Sprache nicht mächtig ſind, im Grunde Allerhöchſter morgigen Sitzung der Beſchluß gefaßt werde. durch die Abgeordneten der unioniſtiſchen Minoritätſ betreffen. 

Entſchließung vom 29. Februar l. J. durch Manner} Die Sitzung wurde um 3 Uhr Nachmittags vomſzu erheben. Der Abſchluß der Verhandlungen der in München 
erſetzt werden, welche der polniſchen Sprache vollkom⸗[Landmarſchall geſchloſſen; die nächſte Sitzung auf den tagenden Conferenz über die Mainzölle geht nicht 
a mächtig 881 3) damit der Miniſterialerlaß = 26. April 10 Uhr Morgens anberaumt. ſſo os vor ſich, als non sae rg der bed 
13. Februar 1861 in Betreff der Einführung der pol=| In einer Erklärung der ſlaviſchen Abgeord⸗ x ſche Bevollmächtigte will nämli ie Unterzeichnung 
niſchen Unterrichtsſprache ae Krakauer Univerfität neten am mäbriſchen Landtag heißt es: Wir ſind Seſterreichiſche Monarchie. des Vertrages von der Beſtimmung Baierns re 
in den öffentlichen Regierungsblättern veröffentlichiſder Ueberzeugung, daß nur in der Anerkennung der Wien, 27. April. Se. Majeſtät der Kaiſer hai Bau der Bahn von Heidelberg nach Würzburg ab: 
werde; 4) der Landesausſchuß wird mit der Vollzie⸗ Selbſtſtändigkeit der einzelnen Länder des Reiches aléjgeftern das neue Parlamentshaus beſucht. hängig machen, eine Beſtimmung, die, bisher verwei⸗ 
hung dieſer Beſchlüſſe betraut. autonome Rechtsindividualitäten, dann in der Abtre— Sore Majeſtät die Kaiferin Eliſabeth gedachteſgert, dem „N. C.“ zufolge, auch jetzt ſchwerlich zu er⸗ 

Dieſer Antrag wurde nach einer ausführlichen Be⸗ſtung aller jener Befugniſſe an die Centralregierung, ſam 28. d. von Funchal abzureiſen und dürfte am 18.Jwarten fein. düfte. 
gründung von Seiten des Antragſtellers mit Stimmen- welche das kaiſ. Diplom vom 20. Oct. 1860 rückſicht⸗[Mai in Trieſt eintreffen. In München iſt am 25, d. der bekannte koͤnigl. 
einhelligkeit zum Beſchluß erhoben. lich aller Länder gleichmäßig für die Reichsgewalt in Se. Majeftát der Kaiſer Ferdinand hat dem Univerſitätsprofeſſor Dr. Fallmerayer, ordentliches 

Schließlich legte der Abgeordnete Dr. Dietl als Re- Anſpruch genommen hat, eine ſegensreiche Geſtaltungſhieſigen Spitale der Barmherzigen Brüder neuerlich Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften ꝛc., im 71. 
ferent der ſpetiellen Antragskommiſſion folgenden An-und Machtentwickelung Oeſterreichs möglich if. Ins⸗ſein hochherziges Geſchenk von 500 fl. zukommen laſſen.]JLebensjahre geſtorben. 
trag des Abg. Wielogkowski vor: Der Landtag be⸗ſbeſondere können wir über die fo oft mißverſtandenen Se. kaiſ. Hoheit der Erzherzog Wilhelm iſt aus Daß an all den characteriſtiſchen Kennzeichen des 
ſchließt: 1) damit die in Krakau beſtehende tech niſche[ Begriffe des ſtaatsrechtlichen Zuſammenhanges derj®erona hier angekommen. Se. kaiſ. Hoheit Erzherzog] Jahres 1848 keines fehle, fordert die „Allgemeine Zei⸗ 


Schule auf die Stufe einer höheren Lehranſtalt ge⸗Länder der böhmiſchen Krone klar und beſtimmt aus⸗[Albrecht wird morgen früh hier erwartet. zung“ ganz ernfibaft Bürgerwehr für Wien. Diez 
bracht, und mit derſelben eine Gewerbeſchule ſowielſprechen, daß wir darunter dasſelbe Verhältniß dieſer Se. Eminenz der Fürſt⸗Primas von Ungarn, Sci: ſelbe ſolle nicht bloß die Bürger und die Ruhe der 
eine Schule des Bergbaues verbunden werde; 2) da⸗ [drei Länder zu einander verſtehen, welches von jeherſtow ski iſt geſtern hier angekommen. Straßen, ſondern auch die ruhige Entwicklung größerer 


mit die Lehranſtalt der durch Ernennung von polni-|beftanden hat und welches Verhältniß bei der Krö⸗ Das Frohnleichnamsfeſt dürfte heuer eine Dinge ſchützen. Ein Artikel der „Deutſchen Allgemei— 
ſchen Lehrern für alle Fächer ein nationales Bildungs⸗Inung Sr. Majeſtät des Kaiſers Ferdinand I., als Kö⸗ſbeſondere Weihe dadurch erlangen, daß, wie es heißt, inen Zeitung“ fordert ein Vorparlament. Es fei 
Inſtitut werde; 3) damit die Lehrer dieſer Lehran-⸗Inig von Böhmen des V., das letzte Mal die ſichtbare Ihre Majeſtät die Kaiſerin nach der Rückkehr vonſunerläßlich, meint die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ 
ſtalt gehörig dotirt werden. Anerkennung fand. Die Zuſammengehörigkeit dieſer[ Madeira zum erſten Male öffentlich erſcheinen undſdaß eine geiſtige Verbindung zwiſchen den deutſchen 
Der Abg. Dr. Dietl trägt im Namen der Kom⸗ drei Länder unter Einem Herrſcher, dabei das Selbft-jan der Prozeſſion Theil nehmen wird. Landtagen hergeſtellt werde, daß die Männer, welche 
miſſion an, damit der Landesausſchuß nach geeigneter|beftimmungsreht in eigenen Landes angelegenheiten In Anbetracht der Reichsraths-Eröffnung und derſberufen find, unmittelbar practiſch zu wirken, ſich über 
Prüfung dieſer Angelegenheit die gehörigen Schrittelmeltes in dem felbfiftdndigen Landtage jedes dieſerſernſten Lage der Dinge werden die meiften Geſandtenſihr Wollen verſtändigen, indem fie das Maß ihres 
zur Erledigung derſelben vornehme. drei Länder feinen Ausdruck findet, das iſt es, wasſim Sommer in Wien und der Umgebung verbleiben[Könnens durch voraus gegenſeitiges Kennen der eins 
Dieſer Antrag wurde nach vorhergegangener Mo-|wir unter dem Begriffe ſtaatsrechtlichen Zuſammen-ſund die ſonſt üblichen Erholungsreiſen heuer unter⸗ſchlagenden Verhältniſſe ermeſſen lernen. Sie ſchlaͤgt 
tivirung durch den Antragſteller Abg. Wielogkowskiſhanges der Länder der böhmiſchen Krone verſtehen. laſſen. 4 vor: in einer Zeit, wo Alles in Deutſchland fid zu 
vom Landtage mit Stimmenmehrheit zum Beſchluß In Peſth iſt am 27. d. der geweſene Altersprä- Die erſten Berathungen über Faſſung und Inhali[Wanderverſammlungen vereinigt, auch eine Ver ſamm⸗ 
erhoben. ' ſident des ungafliben Landtages, Palochy, geſtor⸗ſoer Thronrede, ſollen, wie Pollat'e „Parlam. Corr.“ lung deutſcher Landtags⸗Abgeordneten zu 
Die Sitzung wurde um 8%, Uhr Abends vomſben. 35008 A ſchreibt, ein den Ungarn und ihren Forderungen ent⸗ſveranſtalten. Eine Vereinigung von zwei bis drei Ta⸗ 
Landmarſchall geſchloſſen und die nächſte Sitzung auf. Die „Oſtdeutſche Poſt“ weiſt darauf hin, daß die ſchieden ungünſtiges Reſultat ergeben haben, und esſgen würde genügen, um viele Mängel zu ergänzen, 
den 25. April anberaumt. ungariſche Landesvertretung, welche in Peſth ſchein— ſcheine, daß ſeit geſtern in Folge der Minifterconferen-|vieles Fruchtbare anzubahnen, ſich über die nächſtlie⸗ 
bar die Zeit mit Prüfungen der Wahl verzettelt, da zen und vielleicht auch eines abgehaltenen Familien- genden Aufgaben klar bewußt zu werden, in die Thaͤ⸗ 
Lemberg, W. April. Die achte Sitzung desſbei einen tiefer liegenden Zweck verfolgt. Die Eröff⸗ rathes die Pofition des Miniſteriums Sdmerling-[tigtcit der einzelnen Landtage einen einheitlichen Plan 
Landtages wurde heute um 10%, Uhr vom Landmar' nung der Debatten wird abſichtlich binausgeſchoben Rechbergs ſich bedeutend befeftigt hat. Die Männerſzu bringen und jenes Gefühl der Zuſammengehörigkeit 
ſchall Fürſten Leo Sapieha eröffnet. Nachdem das und die Wablprüfungen find blos ein formaler Worz|der ungarischen Regierung zeigen eine gedrückte Stimeſanzufachen, welches allein dem Deutſchen den Sinn für 
Protokoll der jüngſten Sitzung vom Schriftführer Ab⸗wand, um jene Abſicht nicht auffällig zu machen. Offen⸗mung und in den leitenden Kreiſen ſoll man gänzlich Großes und die Kraft dazu erhalten und verſchaffen 
geordneten Zatwarnicki verleſen und von der Verſamm⸗[bar will man in Peſth die erſten Schritte beobachten, [von dem Gedanken eines felbftändigen ungariſchen Mi-ſkann. Das Weitere würde fic) finden. 
lung genehmigt worden war, wurde über Antrag desſwelche der öſterreichiſche Reichsrath machen wird, um niſteriums abgekommen ſein. : Als unlängft die neue Brücke eingeweiht wurde, 
Referenten der Wahlprüfungskommiſſion Abgeordnetenſungariſcher Seits den politiſchen Feldzug darnach ein⸗ Der tot Boiſchafter Fürſt Metternich wirdſwelche bei Kehl über den Rhein führt, brachte bekannt⸗ 
Lawrowski die Wahl des Abgeordneten Lazar Dubsfzurichten. Bis zur Stunde hat der ungariſche Landtag vorläufig auf feinem Poſten in Paris verbleiben undſlich Herr v. Dalwigk in Baden-Baden einen Toa ſt 
einſtimmig beſtätigt. Hierauf leiſteten die Abgeordne⸗ſſich officiel durchaus noch nicht ausgeſprochen, daß erſzur Reichs rathseröffnung nicht nach Wien kommen zſauf den Kaiſer Napoleon aus, worin er den⸗ 
ten Lazar Dubs und Anton Pawecki nach der vorge⸗ die Wahlen für den Reichsrath nicht vorzunehmen ge⸗ſerſt im Laufe der Seſſion wird der Ankunft desſelbenſſelben als den Bezwinger der Revolution pries. Die⸗ 


schriebenen Formel das Angelöbniß an Eidesſtatt inſdenkt. Vielleicht beabſichtigt man dieſe definitive Er⸗ entgegengeſehen. [fer Toaſt hat mit Recht vielfaches Mißfallen erregt, 
die Hände des Landmarſchalls. klärung noch einige Wochen hinzuhalten, um den Wie⸗ Dem Vernehmen nach iſt an die Staatskaſſen injund wie der „Pfälz. Courrier“ mittheilt, hat nicht 
ner Reichsrath in die Falle zu locken, ſich mit Reichs⸗[Ungarn die Weiſung ergangen, Forderungen an Ge-ſbloß König Ludwig von Baiern in einem Briefe 


Sodann wurde der vom Abgeordneten Krzeczuno⸗ ; a 2 : A 
wicz eingebrachte motivirte Antrag folgenden Indalts; angelegenheiten zu beſchäftigen in Abweſenheit der Un⸗werbsleute, Lieferanten uſw. nur dann zu berichtigen ſan feinen Schwiegerſohn, den Großherzog von Heſſen, 


„1. Der Landtag wird die Allerhöchſte Sanktion er⸗ garn. Man weiß in Peſt, daß die Finanzlage Oeſter⸗(wenn dieſelben ausweiſen, daß fie in keiner Steuer- ſſein entſchiedenes Mißfallen über das Auftreten des 
wirken, damit bie Urbeiten der * — bei der beach der Art iff, daß man fie nicht lange ohne Ab⸗ (zahlung im Rückſtande find. f Miniſters ausgeſprochen, fondern auch von einer deut⸗ 
Kataſtralabſchätzung thätigen Organe ſiſtirt werden.] hilfe laſſen kann und daß eine Regierungsvorlage in| Die Schlußverbandlung gegen Hrn. Ffidor Heller, chen Großmacht follen dem großheizoglicen Hofe Er⸗ 
2. dem Landesausſchuſſe wird aufgetragen, die Ange dieſer Richtung vielleicht ſchon in den erſten Tagen.Redacteur des Fortſchrite, bat geſtern nicht ftattge-Jöffnungen, in gleichem Sinne gemacht worden ſein. 
legenheit des Kataſters einer gründlichen Prüfung zufnach dem Zuſammentritt des Reichs ratbes erfolgen funden, da dieſelbe, laut Mittheilung der Tribüne, we) 33. k. HH. der Großherzog Ferdinand und 
unterziehen und dem Landtage einen darauf Bezugſwerde. Je länger alſo der ungariſche Landtag ſeineſgen erwieſener Krankheit des Angeklagten auf un ble⸗ der Erzherzog Karl von Toscana ſind am 25. d. 
habenden Geſetzentwurf vorzulegen“ — mit Stimmen definitiven Erklärungen über fein Verhältniß zum ſtimmte Zeit vertagt worden iſt. 4 Mts. von Dresden nach Wien abgereiſt. 
einhelligkeit zum Beſchluß erhoben; zugleich wurdeſReichsrathe hinzuhalten im Stande iſt, um fo größer Deutſchland. Frankreich. ; 
über Antrag des Abgeordneten Wieloglowski beſchloſ⸗ werden die Verlegenheiten der Regierung und auch die} Die „Kreuzztg.“ iſt mit der Behandlung der Po-! Paris, 25. April. Marſchall Niel fod in außer⸗ 
fen, damit von Seiten des Landtags mit Rückſichtſdes Reichsrathes, der, ſo lange die Erklärung der Un⸗[lenfrage in der preußiſchen Kammer nicht einver-fordentlicher Miſſion ſich nach Petersburg begeben. — 
auf das Krakauer Gebiet an Se. Majeſtät den Kai⸗ garn nicht vorliegt, feine Thätigkeit in allgemeinenſſtanden. Sie ſagt, der Niegolewski'ſche Antrag fei) Herr v. Perſigny hat ein Rundſchreiben an die Prä- 
fer die Bitte um eine Reviſion der Kataſtralakten ge-[Reichs angelegenheiten entweder ſuspendiren muß, oderſvon der Majorität des preußiſchen Abgeordnetenhauſesſfecten erlaſſen, um fie zur Beaufſichtigung der Depar⸗ 
richtet werde. durch eine Inangriffnahme derſelben den Ungarn Ge⸗ſtodtgeſchwiegen worden, in einer Weiſe, die ſchon for-ſtemental-Preſſe, namentlich in Bezug auf die Polen 
Zunächſt wurde der vom Referenten der Antrags- legenheit zu Proteſten und einer Reihe ſich daran knü⸗mell als äußerſt bedenklich bezeichnet werden müſſe. [und die polniſchen Angelegenheiten, aufzufordern. Meh⸗ 
Kommiſſion Abgeordneten Smarzewski geſtellte Antrag:ſpfender Folgerungen gibt. Das öſterreichiſche Parla- Selbſtredend habe es ſich im Abgeordnetenhauſe nurſtere Abonenten der „Patrie“ verlangen, wie die „Corr. 
„Der Landesausfhug wird: 1.) einen Geſetzentwurffment muß daher nach verſchiedenen Richtungen hinſum den Wortlaut des Antrags handeln können. Was Havas’ berichtet, von Herrn Delamarre die Einrückung 
wegen Abänderung der Landtags⸗Wablordnung, 2.) [auf feiner Hut fein, Bevor nicht die Stellung Ungarns [dahinter liegt, die geheimen Zwecke und Motive, dieſeſder Moniteur⸗Note über Polen, die derſelbe weggelaſſen 
einen Geſetzentwurf in Betreff der Abänderung desſzu dem Reichs rathe klar und in legaler Form entſchie-ſeien überhaupt Feine Rechtsfrage mehr, ſondern eineſhatte uud die ihnen, wie fie fic) beſchwerten, erft durch 
Landesſtatuts dem Landtage vorlegen,“ — mit Stime [den if, kann und darf es ſich auf nichts einlaſſen, was Machtfrage, welche ſchließlich nicht durch Abſtimmun⸗ andere Journale zu Geſicht kam. — Der Generalad⸗ 
meneinhelligkeit zum Beſchluß erhoben. eine Reichsfrage ift und in den Wirkungskreis des ge⸗ gen, ſondern durch das Schwert entſchieden werdenſvocat in Verſailles, durch deſſen Nachläſſigkeit die Ver⸗ 
Der Abgeordnete Helcel ſtellte aus Anlaß einer, ſammten Reichsrathes gehört. Erſt, wenn die Nicht⸗[wird. Der Wortlaut des Polen = Antrags aber ſtreiteſbreitung der Broſchüre des Duc d'Aumale zu (pat 
von einigen Bewohnern Krakau's eingebrachten Peti⸗ beſchickung ſeitens des ungariſchen Landtages als Be-lfo wenig gegen die Verfaſſung, daß es zu feiner Wi⸗ſverhindert wurde, iſt verſetzt worden. — Heute ift die 
tion die Anfrage an den anweſenden k. k. Statthal⸗ſchluß desſelben vorliegen wird, dann erſt kann es anſderlegung etwas Mehren bedurfte, als der dürftigenſerſte Nummer des neuen Journals „le Temps“ er⸗ 
terei⸗Vice⸗Präſidenten Karl Ritter von Moſch, „in wiel der Zeit fein, daß der öſterreichiſche Reichsrath ſeinerſeits[Gemeinplätze des Herrn v. Vincke. Die „Kreuzztg.“ ſchienen. — Wir gedachten kürzlich der orientaliſchen 
fern die gegen die Studenten in Krakau in neueſter zu einer Beſchlußfaſſung ſchreitet! (Dieſe ganze De⸗ſſagt, fie fet überraſcht geweſen, daß es der Vertreter Manifeſtation im Theater von Bordeaux. Heute er⸗ 
Zeit ergriffenen Polizei⸗Maßregeln ſtattgefunden haben.“ duction der „Oſtd. Poſt“ beruht auf der, wie unterſder polniſchen Nationalität fo wenig verſtand, denſfahren wir, daß in Folge derſelben die Vorſtellung der 
Der Herr Statthalterti⸗Vice⸗Präſident erwiderte [Wien nachgewieſen, irrigen Prämiſſe, daß die Nicht- Verfechter der italieniſchen Revolution „in feines Nits) Oper „Charles VI.“ verboten wurde. — Unſere revo⸗ 
die Regierung habe ſich verpflichtet gefühlt, ein klei⸗ beſchickung des Reichsrathes von Seite der Ungarn derſdurchbohrendem Gefühle“ zu enthüllen. So wie derſlutionären Blätter ſind ſehr erboßt gegen Hrn. Guizot, 
nes Uebel zu beſeitigen um einem größern vorzu⸗geſammtſtaatlichen Machtvollkommenheit Eintrag zuſ Antrag jetzt zu Grabe getragen worden, habe die Mas|der, obgleich Proteſtant, ſeine Sympathien für die ka⸗ 
beugen. thun vermag. D. R.) jorität dem Miniſterium einen ſchlechten Dienſt gelei⸗ftholiſche Kirche ausgedrückt hat. Es geſchah dies in 
Die Verſammlung úberging zur Tagesordnung, Wie ſchon erwähnt, wurde der ſerbiſche Na⸗ſſtet. Sie habe ſich allerdings ſelbſt die Beſchämungſder Jahresſitzun der Geſellſchaft für Beförderung 
worauf einhellig beſchloſſen wurde, den Landesausſchußſtionaltongreß geſtern geſchloſſen. Eine Deputa-[erfpart, ihre eigenen Nationalitäts-Phraſen verſchluckenſdes proteſtantiſchen Elementarunterrichtes — aber nicht 
mit der Aus arbeitung und Vorlage eines Entwurfesltion aus 12 Mitgliedern, den Biſchof Kengelac anlzu müſſen. In Paris werde man das verlegenheits- zum erſten Male, denn Herr Guizot, der ein tiefer 
der Gemeindeordnung zu betrauen. der Spitze, wird die vom Congreß beſchloſſene Reprä⸗ſvolle Schweigen ſchwerlich als Muth und Ueberlegen⸗ Denker und ein eminenter Hiſtoriker, hat es immer 
Der auf der Tagesordnung ſtehende Antrag be⸗ſſentation fammt den Vor blágen , jedoch mit allerh. heit deuten. Der polniſche Antrag verlangte die ein-Ifür Pflicht gehalten, ſelbſt von proteſtantiſchen Stands 
züglich der Verbeſſerung der Subſiſtenz der niederenſ Genehmigung, welche durch den *- Commiſſär im tele⸗gebendſte Erörterung, um der Regierung, um des Lan⸗punrte die Größe der katholiſchen Kirche und die 
Geiſtlichkeit, daß namentlich dem Landesausſchuſſe auf- graphiſchem Wege eingeholt wird, Oe. Majeſtät per⸗ des, um der Polen felbft, um der Kammer⸗MajoritäthNothwendigkeit eines unabhängigen Papſtthums anzu⸗ 
getragen werde, dieſe Angelegenheit zu prüfen undſſönlich unterbreiten. Auch wird an Se. Maze ſtät Dielwillen. „Man wird”, ſchließt die Kreuzztg., „vonſerkennen. 
dem Landtage feiner Zeit hierüber Bericht zu erſtatten, Bitte geſtellt, daß es dem Patriarchen erlaubt {rr Seite Preußens die polniſche Frage nicht durch einfache! In der Sitzung des Senats vom 24. gab cine 


* 


Petition, in welcher gegen die Anklebung der Brand-faber nimmt man von dieſer Demonſtration wenigpihönen Abends verfpeifen, obwohl die bisherige vorſorglicheſdenn in Polen wird das Getreide zu Waſſer weit theurer ge⸗ 
rede des Prinzen Napoleon an allen Orſchaften Frank⸗ wahr, und außer etwa der nächſten Hausdienerſchaft Behandlung, die er den Hühnern erweist, zur Hoffnung berech⸗Kjahlt als an der Grange. Mit dem Roggen hielt man ſich eben⸗ 


reichs proteſtirt wurde, Anlaß zu einer luſtigen De⸗ der Edelleute hat überhaupt nur ſehr wenige oder gar F eee, ee Dampfer „Ludwig“ auf AP a A wee 
batte, deren Held der Marquis v. Boiffy war. „Ja“, keine Betheiligung an der Trauer von Seiten derſdem Bodenfee in Folge eines 3ufammenfiofjes mit einem anderenſbeſten Korn 34, 35, 38 fl. vol. Für dieſen Preis berfaufie 


rief er in feierlichem Tone aus, „ja, dieſe Publication Landbewohner ſtattgefunden. Auch an den auf demſschiffe in der Nähe von Lindau untergefunten iſt, wurden amſman jedoch nur ſchwer, denn zu Waſſer wird er mit 37—38 fl. 
dat ein ungebeures Factum zur Folge gehabt, einſLande abgehaltenen Trauermeſſen haben meiſt nur, Yoel vie exfen unferfeeifgen Unterfudgungen vorgenommen. pln. gezahlt. Meggen gez. im Allgemeinen mit 23, 24 fl. v., 
Factum, welches felbft die Aufmerkſamkeit von Rom] Wenige Theil genommen, und Referent war ſelbſt inf Dé, Siete des Sers if an dener Siete etwas über 60 Fut im fhönften Korn 20 —20 fl. p. Gerfte in kleinen Quantitäten 


x oad : h f ; 2 Das Waſſer iſt klar und hell, geſtatt LU In Kraf ; 
%% Doreen. Augenune, /m Re adler’ ce Kohler ,,,... 
ßes Unglück“... Der Dráfident, der den Unrathſdie eigentlichen Bauern berührte, und wie in der eiz|von zwei Fuß. An dem Borderded fanden ih die mit unterſun⸗ſviel gekauft auf amlliche Veelung, fowie zum Locobedarf. Weir 


merkte, unterbrach den gefährlichen Marquis, der aberſnen Kirche nur 7, in der anderen nur 5 Perſonen aus kenen Thiere, die Verweſung ſoll noch wenig vorgeſchritten fein. Jzen bezahlt tranfito 168 Pfund mit 38, 39, 40 fl. poln. Für 
ließ fido nicht aus der Faſſung bringen und fuhr fortzlven ſonſt viel kirchlichen Sinn zeigenden Gemeindenſauf dem Hinterbeit find nod die Fruchtſace vorhanden Alleſbotobedarf bez. 160 Pfund mit 12 fl. 50 fr., 13 fl. im vorzüg⸗ 


: eae 4 { : |Gegenftande erſcheinen mit einem gr b ; li Kor 25 kr. bis 13 fl. : 
„Diefes Unglüd, biefes beklagenswerthe Unglück iſt. . dem Gottesdienſte beiwohnten. Dagegen haben in Wen fetes d 1 5 71 5 a in 15 o. = > Kr <> 
jenes traurige Duell auf Broſchüren!“ mehreren Orten die Bauern bereits zu zeigen begon-⸗Inommen; wahrſcheinlich wurden fle vom Schiffe weggeſpült. 10 fl. österr. Währ. Für us in Lieferungen an die Regie⸗ 


Die Zahl der Petitionen behufs Räumung Roms, nen, daß fie die Verſprechungen der Ablöſung durch⸗ A ** Sobert de oped kürzlich der Akademie de Mesfrung 150 Pfund zu 9 fl., 9 fl. 25 kr. Im Allgemeinen war der 
welche in den Vorſtädten zur Unterzeichnung circuliren,ſaus nicht in dem Sinne verſtanden wiſſen wollen, in 1 rr — er ba pea Jahren am an an groß u Pr sis ae für weiteren 
nimmt täglich zu. Thut die Regierung dieſem Trei⸗ welchem ſo manche der Gutsherren ſie gegeben zu ga-[fatte die 22 Monate unmittelbar ber Pan . Pr She q an — ale in 1 en 
b terliegt es k : ; ura mater im Scha smacher u attung wurde 
en keinen Einhalt, fo unterliag einem Zweifel, ben ſcheinen, die die Sache mit dem Verſprechen demſdel geweſen war. Der Knochenſubſtanzverluſt it durch Knorpel. ſſolche zu 7 fl. 50 kr. bis 8 fl, im ſchonen Korn zu s fi 25 tr., 

daß irgend Etwas im Werke iſt. Anſcheine nach ſchon abgemacht wähnen. Denn in ei-ſmaſſe gänzlich erſetzt und das Loch im Stirnbein ganz geſchloſ⸗ 8 fl. 50 kr. Sfterr, Währ. verkauft. Andere Gattungen nicht in 
Auf die geſtellte Frage einer Auflöſung des fran- nigen Kreiſen, auch z. B. im Koniner Kreiſe an fen. Da durch dieſen Fall das phyſiologiſche Geſetz über dieſzureichender Quantitäl angefahren, auch war der Verkauf dere 


: nden för : A ; ; : ; „Regeneration der Knochen außer Zweifel geſetzt if, fo if damitſſelben nicht bedeutend. 
ere 4 ne der Regie E tg or par. Stellen, Baden. DM pasts. die Dienfipfligt au pets auch die von der Akademie de Sciences in Maris Me Krakauer Cours aw 2. April. Silber-Viube Agte A 
Präfecten nur Eme egierung günſtige Wahl weigern verſucht, und die Herren, ſtatt ihr Wort zu Preisfrage, auf deren Beantwortung 20,000 Francs geſetzt ſind, poln. 111 verl., fl. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
für wahrſcheinlich “Sp — halten, requirirten geſetzliche Hülfe. (Von anderer Gee att 7 Ra öſterr. Währung fl. poln. 320 verlangt, 312 bezabli. — Bes, 
anten Seite her wird geſchrieben: Vom Lande find die Nad: nglan nwohner ift diefer Tage zuj&ourant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 69 verlangt, 

C,H F ER : 5 : ug : Rocheſter in feinem 104. Jahre geſtorb y ; N sobe 
be ¿Der Herzog von Montpenfier hat, nad) Ma: richten über die ungünſtige Stimmung der Bauern ge⸗ 3 einem Dorfe * Suſer * Sayer 1190 nh —— 7 hoe 
driver Berichten vom 24. April, auf feine Reife nad jaen die Edelleute bedenklich. Der Grund liegt in den|betrieb in früherer Zeit Landbau, und war feiner Gnthalifamfeit] bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.90 verlangt, 11.70 bezahlt — 
Sarna verzichtet. (Dies hängt mit der Aumale'ſchen Streitigkeiten über die Höhe der Ablöſung der Real: 4 aie Oe Ali cio e weit und breit bekannt. Bee gen Dufaten fl. 684 verl., 6.74 bezahlt. — 
Broſchüre ge in D laſten.) Andererſeits gibt es ings au erren,| Er hatte die Rege en fünf engliſchen Herrſchern erlebt,] Vollwidtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.94 verl., 6 84 bezahlt. — 
> Be 9 gen den Pri zen Napoleon zuſammen, f Di Sach f 2 \ allerding . 4 H 105 und pflegte beſonders gerne über Ereigniſſe aus den po SahefPoln. Pfandbrieſe nebft lauf. Coup. fl. p. 100%, verl., 90% bez. 
eren Veröffentlichung die fpanifche Regierung ausſwelche die Sache ernſt nehmen und bereits Anordnun⸗ſren Georg's III. zu plaudern, an y Gali port bf 1 y 

4 5 . 3 at Rückſicht zu t beai , t 8 . ' welche er ſich vollkommen] — aliz. Pfandbrieſe nebſt lauf, Coupons in öſterr. Währung 
Rückſichten für Frankreich nicht geſtattete. Aus den⸗ gen in dieſer Rück zu treffen beginnen erinnerte. fl. 83% verl., 82 ½ bey. — Galiziſche Pfandbriefe nebit lau⸗ 
ſelben Gründen wird der ſpaniſche Hof die Reiſe des Aus dem Privatſchreiben eines in Warfhaul In Dänemark, ſchreibt der „Arbeitgeber“, fei das Brief-[fenden Coupons in Gonv. Münze fl. 87°, verlangt, 87 bez. 


Herzogs von Montpenſier — Schwager der Königinſwohnhaften ſächſiſchen Geſchäftsmannes theilt die geheimniß nicht mehr fider. Alle an hervorragende Deutſcheſ— Srundentiaftungs - Obligationen in öfterreſchiſcher Währung 


é 95 Gis, “ e 77 gerichteten Briefe wuͤrden vor der Abgabe geleſen. i. 67.— verlangt, 66.25 bezahlt. — National: Anleihe von dem 
Iſabella und y ruder des bees von Aumale — er Ztg. a des mit; aes rae der In Mews Pork haben am 26, Mary un ein groß⸗ Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 76.50 verlangt, 75.50 bezahlt. Aktien 
nach England verhindert ha en.) revolu lonaren an en war ein über alle eſchreibung artiges Diebeproject in's Werk geſetzt. Sie hatten das an dieſder Carl⸗eudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 

Großbritannien. zügeloſes. Ich bin Augenzeuge der aufrührerſſchenRew⸗Porker Exchanges Bank anflefende Haus gemiethet, um von 70% fl. oſterr. Währ. 100.— verl., 158,50 bez. 

Erw. James, der bekannte Vertheidiger Ber- Straßentumulte in Deutſchland vor zwölf Jahren ge⸗ = 7 5 mb de = Danfgewölben zu graben | — 
nard's, des Mitſchuldigen von Orſini hat Scähulden-|Pelen. vergleiche ich aber die damaligen Scenen mit aka FH bre 5 eg Lotto-Ziehung vom 27. April. 
balber feinen Parlamentsſitz aufgeben müſſen. Wie dem Treiben der hieſigen ſogenannten „Patrioten“, lenthielt, beſchäftigt waren, wurden fle durch die Ankunft des Caſ⸗ fing.... 54 16 2 8 18 
es heißt, iſt er fogar flüchtig geworden, mit Hinter⸗ die ſich durchſchnittlich zur gebildeten Claſſe zählen, ſſiers überrascht. Grief... 3 48 87 14 63 
laſſung einer Schuldenmaſſe von mehr als 120,00 0ſfo fällt das ungünftigere Refultat entſchieden für die], * Gasen ne „ im Waſhington Brünn .. 44 83 75 7 53 
Pfd. Sterl, s Polen aus. Ich habe hier Dinge geſehen und ge: 10 nn oder 12 Journaliſten gn 


ur u} Ba. 4 > { iplomati tellen berufen worden, Dfen ... 49 63 89 35 16 
In Malta dauern die Rüſtungen ununterbrochenſbört, die ſich wirklich anſtändigerweiſe gar nicht wieder⸗ sere 7 — aum Theil rech en te 
3 8 ; > glichen Nemt 
fort, lieſt man im „Pays.“ Alle Kanonen nach altem e aro 4 DR aaa a Beate Zeit, ale zu denen Angehörige des „vierten Standes“ berufen — — ÜðVP 
Muſter werden durch neue erſetzt. Die Garniſon vonſdaß Ernſt gemacht wurde und da ilitär energisch", . a 
4 ; g den Suͤdſtaaten von A i A 
Matta beläuft fid auf ungefähr 8000 Mann. Von dem einſchritt. ; bücher Arn rise ob fie 40% geste ae e Neueſte Nachrichten. 
ganzen engliſchen Geſchwader find gegenwärtig nur Ein Telegramm aus Petersburg, 25. April meldetz|gatten. So wurde aus einem die Geſchichte Joſeph's ausgetilgt, Telegraphiſche Berichte über Landtagsſihungen: 
eine Fregatte und zwei Kanonenböte in dem Hafen Die Generale Paniutin, Generalgouverneur von Warsfweil die Schulkinder gefragt hatten, ob es denn nicht Unrecht ger x 7225 27. April. In der h 5 e 7 6 
von Malta. Sieben Linienſchiffe und zwei Fregatten ſchau, und Generallieutenant v. Kotzebue haben für weſen, daß Joſeph na Egypten in die Sclaverei verkauft wurde, 9 , „ April. IJ eu igen andtags⸗ 
0 E die von ihnen geleiſteten Dienſte, d und nach Bejahung dieſer Frage fortfubren, ob es denn nicht figung wurde der Banaltafel über Antrag der Ves 
wi at nn oar th fb faten fi a % 15 der Letztere 6477 Deflätinen Land win Len un > e ee wen r tificationécommifficn das Stimmrecht entzogen, indem 
(dra u nf befinden ſich in Korfu. um * $ efopotan melde , D : 2 12 
* OMA e Geſchenk erhalten. Außerdem wird noch gemeldet liepten Minters dort, gang unerhörter "Weife, in Wars — E acota DE enen des 
Stalien. Der Geheimrath Muchanoff und der Oberſt Trepoff, Weſſul nich nur brei ganze Tage hindurch ¿wei Nuß hoher andtages verſtoße. 
: EMadridten aus Genua vom 24, b. zufolge lie Sberpolizeimeiſter während der Warschauer Vorgänge eee in. 6 bes fonera and der Gupheat qugefroren ge. gen noch einmal ieee eaten Ba ae 
vor drei Tagen von dort ein Schiff unter englifcher ; el 3 emmal aufgefordert werden, bis zu einem 
. — — — Dampf. — pd Laia or, ae gg i Dir ne Jahr auf den 31. März. Bekanntlichſbeſtimmten Zeitpunkt ihre Deputirten zum Landtage 


: > SE, h es ‚d $ . 
ſchifffabrts ⸗Geſellſchalt iff und Waffen und Munitionſbei feiner Berabídicoung zum Generalmajor beförderiſſtimmt wird. Das Gore un nine N Dferneftete * e 


nach den ſlaviſchen Provinzen der Türkei bringen ſoll. und mit einem ſchönen Grundſtück in Kiew beſchenkiſauf den erſſen Sonntag nach dem auf den 21. März folgenden 
Das Schi „Firenze“ führte 600 Freiwillige cabin, worden, Außerdem erhält derfelve aus dem Schateſ walnond fallen folle, Zritt der Vollmond am 21. März cin] Frankfurt, 27. April. In der beutigen Bun⸗ 
Am 10. 12. und 13. gingen drei Schiffe mit Kano-lyes Köngreige Polen eine Lebenelängliche brich. Open ranı ale Henze J fig Ofern auf den den 28. Inestagetigung erflärte Dänemark: Das Patent vom 
nen nach derſelben Richtung ab. Garibaldi's Freuntlpenfion von 3750 SRbl. Der G l Zabolotzkoj Feinde de ER o e e o o 13 1859 fei Su 
: R er General 3abo ogtoj|Wpri! eintreten; der 25. April ift das äußerſte Datum. In un⸗ ahre ſei den Ständen zur Zuſtimmung, wenn 

ve qm ie Seer. Scale — Gewehre pos am 27. Februar d. J. hat feuern laſſen, iſt dem r al an ee ee ein einziges Mal auf denſauch nicht zur Aufhebung, vorgelegt worden. Die Ber 
i ; n. 5 5 : 7 f „125. April, nämli .Der 25. April if Markustag; ú i 

r. ET en met ge Med eg enem Jahre fällt der Gharfeeitag, auf ait E 2 Y 95 er chen Stände hr Kompetenzüberſchreitung 
zu Ufti find ſchwere Unordnungen ausgebrochen; eineſmehr monatlichen Urlaub in's Ausland’ erhalten 55 Jae A die Moprabe vt Rie Wale sheet De Bela tug über di Kriegs | 
en Hriegeminifters fordert die Angebósluua der wick Statthalter Gortſcakoff po A rophezeiung, die Noſtradamus in feinen Centurien wieberholt,), e Kriegsverfaſſung 


hae * e t vorſſagt: autet: Die Reſervediviſion iſt beizubehal⸗ 
rigen der Zöglinge auf, dieſelben ſchleunigſt nad) Kurzem dahin geäußert haben, daß er fi y Wann Jürgen Gott am Kreuz ausredt, ; 
Haufe zu nehmen. licher Pacificirung des Königreiche l Wann Markus ihn dann auferweckt, eren. die Erfagtruppen find auf 43 pCt. zu 


Verläßlichen Nachrichten zufolge fanden am 24. d. patleben zurückzuziehen gedenke. Dane e e e Wafhington, 14. April. Das Fort Sumter hat 


Abends in Mailand tumultuariſche Zufammenrottun]| Das „Journal de St Petersburg“ ; ) a ah P 
ede : ; a. ‘ - vom 27, d. Nach biefer Weis te alfo das Weltende im Jahreſſich nach einem vierzigſtündigen ben. An⸗ 
den. Der ee 8 ee Diefeldenfertidrt fh ermächtigt, die von eueren Journalenſ 1886 eintreten. nse Me derfon und bie Sane Re i or 
Durdycgen die Straßen unter Dem Min: ee Mörlnebracte Nachricht von in Kiew flattgehabten Rubee gebracht. | 

Garibaldi, es lebe die Republik.“ Die Mailänder Blät⸗ſſtörungen kategoriſch zu dementiren. Die Ordnung fei === nus Kaguſa, 25, April wird der Donau- Zeitung 


ter erwähnen dieſes Vorfalles nicht. Ba daſelbſt nirgend geſtört worden und hätten ſich dleje⸗ m : gemeldet: Nach Berichten aus Trebinje haben ftarf 
Aus Rom wird mitgetheilt, daß J. Maj. die Köelnigen, welche der Leichenfeier 1 | peta Local: und Provinzial⸗Nachrichten. Haufen Aufſtändiſcher das befefligte Ficebo, 12% 


—— a 5 . = von DE = ea pb getrennt, Krakau, 29. April. Stunden von dort, angegriffen; man hörte Flinten⸗ 
eibeg befindet, vor einigen Tagen vo j : Auf der Durchreiſe nach Prag begriffen, bielt ſich gefternifener und felb > ; 
volutionären galantuomini und zwar im St. Peterós] * Amerika, fh Prag beguff f ſelbſt Kanonenſchüſſe. Ueber Nikfiti nichts 


e 3 der frühere Höchſtkommandirende von Galizien EMP. Melezer : 4 : : 
dom auf eine höchſt unwürdige Weite öffentlich inſul' Nachrichten aus Buenos- Ayres bringen ſchau⸗ſbon Kelemes bier auf. Abends wurde demielben von der Sp Beſtimmtes; fogar ob es eingefchloffen iſt oder war, 


tirt worden iſt. Die Entrüftung über diefen Buben: derhafte Einzelnheiten über ein Gefecht in der Nähe gebracht eee eee ee nae pen e find wee ee NN 
. He é ; } x A gebracht. nd. 
ſtreich der Cavourianer ¡ft ganz allgemein. von Wan Juan. Am 11. Jänner rückte Oberſt Sar)” * In Wiener Blättern wird der Abgeordnete. welcher fei frat igs E 
Der „Eſpero“ meldet die Abreiſe der Königin von e ae Mann bis fünf Stunden vor die Stadt. Ausſchußſtelle nieberlegte, Borkowgki aie. Diefe agate if Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Neapel von Rom; fie begiebt ſich vorerft nach Mün: er e derfelben, Dr, Aberaſtain (sic! wohlſirrig, Der Abg. Boczkowokl hat auf jeine Stelle als Landes] Turin, 26. April. Garibaldi iſt nach der Villa 
wen. General Bosco, welcher fic bis Trieſt begleitet, ſein verketzerter deutſcher Name) zog ihm mit 1500 aueſchus tefianirt, des feiner geit erwähnten Dogmatifgyon Pallavicini abgereiſt, wird dort einige Tage verweilen 


wird dem General Benedek einen Beſuch abftatten. Mann, theils Soldaten, theils Kaufleute, entgegen. PN e e Se. Gre. der Apoſtoliſche Nuntiusfund fodann unmittelbar nach Caprera gehen. 


Die Gerüchte von der beſchloſſenen theilweiſen De Der — fee fat wurde nach einem dreiſtündigen hitziſin Wien Erzbiſchof Lucca ſich angelegen fin ließ, und auf den! Nicht nur in Mailand, ſondern auch in Mondovi 
cupation Roms durch piemonteſiſches Militär ſcheinenſgen VEO wit einem Verluſte von 400 Todten undſſteundlichen Rath dieſes Ricchenfirften veröffentlicht der in dem- ollen Manifeſtationen für Garibaldi gegen Cialdini 
doch nicht ſo ganz aus der Luft gegriff n. Eine Spat- 300 Verwundeten in die Stadt zurückgeworfen. Am elben Unterzeichnete, P. Valerian Serwatowski, folgendes, ſtattgefunden haben. 

face, beißt es in einem Schreiben aus Ro m, hebtſfolgenden Abe Sax ein; der unglückliche Sou: Wau e re ak Turin, 27. April. Die „Opinione“ meldet, daß 
fib (dharf hervor, die den biesfakfigen Plan nidijoerneut een Sun ie Einwohnerſchall einer er.“ Quum verda et sensa in libello condolentiae Sanetisgi-lam 24. d. Mts. in Neapel zu Gunften Garibaldi’s 
verkennen läßt. Es ift die Interntrung aller bisher barmungsloſen neus ete preisgegeben. Die Schwe⸗ Ing Patri et Domino Pio IX Summo Fontiſiei nomineſeine Volksdemonſtration ſtattgefunden hat. Es ſind 
noch gelaſſenen papfiliden Gränzpoſten und ihr Erſatzſſtern des Gouvert ib wurden auf den Markt ge: 275 E pens pp ande Es a o nonſbereits einige neue Gouverneure und andere höhere 
durch franzöſiſche. Und zwar nicht nur an der Land⸗ſſchleppt. Man riß ihnen die Kleider vom Leib, band ona casten ede ene , e mentel ypminiftrationd: Beamte für die neapolitaniſchen Pro⸗ 


5 f 1 ua caeteri orbis catholici Episcopi et fideles eosdem|*. + 
grange, auch auf der Küſte erfolgte während der letz⸗ſſie mit Stricken um den Hals an Pferde und verübte dene observantiae sensus significaverunt et profess vinzen ernannt worden. Strada, der bisherige Quä⸗ 


: ei fuel an ihnen, w 5 : 5 . ; 3 ! rh eps: ( 
n Tage dieſer Beſatzungswechſel. Solcher Weiſe noch andere Gräue welche die Feder fich|sunt, ego infrascriptus revoco et retracto quae contralftor in Mailand, übernimmt die Polizei-Leitung in 
— bie Franzoſen alle Schlüssel und Zugänge desſſträubt, wiederzugeben. Nik fi Admimstratorem dioecesarum protuli putans in ipso Neapel, j y 8 


D s * ‘ 1 Y E t 7 = 5 
Landes mit der Hauptſtadt ſelber in Händen, und es] Ein Deutſch⸗ Böhme, Friedr. Harpy urek, ein , aes. 2 Turin, 27. April. (Ueber Paris.) Die Kammer 


1 | je dieſelbenſnoch junger Mann, früher Redacteur eines In 3 H usa : ; : 2 4 
cht ganz bei ihnen, wann und wem fie dieſelbe junger NT ae eines anticleris[nesciens et nolens dederim illudque pro viribus mealhat die dreimonatliche Verlängerung des Dienſtes der 
— wollen. Auch iſt es eine Thatſache, daß inſcalen Wochenblattes in ee iſt Miniſter : Refi-|agendi ratione in posterum — studebo. mobilen Nationalgarde votirt. q 
allen Theilen der Stadt von italieniſchen und fran⸗ſdent der nordamerikaniſchen Unionsſtaaten in Ecuador]. In Felge des eingelegten Recurſes if, wie der „Ozas“ Mailand, 27. April. Viele venetianiſchen Emi⸗ 


R : gew 6 guter Quell ährt, der Termin der Suſpendi S ] 7 
zoͤſiſchen Agenten meublirte Zimmer und größere ahs geworden, ae : — 5 e velba die Hälfte vertical wore ranten, die am 23. d. an der hier ſtattgehabten De 
nungen für Offiziere, wie ein zu einem Militär⸗Caſinol den, fo daß das Blatt mit dem 1. Juni wieder erſcheint. monſtration theilgenommen, wurden verhaftet. 


paſſendes Local für hundert und fünfzig Officiere ge⸗ > 


—u —¼: 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. U. Boczek. 


fucht werden. Die Franzoſen bedürfen dergleichen für N 

ſich nicht, denn fie find damit längſt und wohl verſe⸗ Vermiſchtes. Verzeſchniß der Angetommenen und Abgeteiften 

ben. Das fiebente Linienregiment von W tpanals an [Natur ges Hid tliche pd eee del Handels und Vörſen⸗Nachrichten. Angekommen find bie Pade wet ochber: Ladislaus Dab. 

ſchen Beſatzung Roms iſt nach der neapolitaniſchenBerg⸗ und Hüttendirecter Hr. Alois Scholz in Séptan Digi] Paris. 26. April. Schlußkurſe: 3% 68.65. — 4½% 95.30. st aus Wojniez. Rafimir Linowen, Adam Nidatowssi, Karl 

Grenze dirigirt. bel and aspect pen Gattung mit Bie Ahn fh Rigs — Staatsbahn 483, — Credit Mobil. 680. — Lomb. 480. —|Stryzoweti, Anafiaíy Wiclogtowsll mein. Joſef Yewar- 
Rußland. chen Wochen aa Gi and lio ES on, barúber zu hocken und zu Oeſterr. Kredit Mftien fehlt. — Haltung ſehr fet, ſehr belebt. [iowski aus Drohojowice. Johann ejski a. Piaski. 


| 26. April. 18 91%. — Lomb e Gutsbefger: Ladiel , 
Der „Pot. Ztg.“ Schreibt man aus Warſchau auch B Dies bewog nun den Hrn. Bergdireckor, dem u ges ee 1 — dick Adam ichen nad Polen. Er Quito 


vom 22. April: Wenn in Warſchau mit aller Energieſauch Pühnereier unterzulegen, und fiehe da, das Uhuei verdarb] “ Paris, 27. April. Schluß⸗Gouiſe: Sper. 68.70. — 4% perz. nach Przeworsk. Joſef Konopka nach Mogilany. Jobann Ke. 
in Bezug auf das Verbot der ſogenannten Landes- ſchen felt mehren Abu junge . ae en EN: — Etaatsbahn Pe Gred. — . 481. — wälen nach Szeurewa, Marcel Pientgiet nach sere Belir 
trauer verfahren wird, fo ſcheint man in der Provinalfalt pflegt, und mit ge em ge gegen Seber-|Gal rr. Credit⸗Act. fehlt. — Conſols m Is (2) gemeldet. —Szybalski nach Reglice. 


i i iemli ¡bi : lung ſehr feft, ſehr belebt Vom 28. April 1861 
4 i ; + . . ’ . 4 
dis jetzt darin noch ziemlich nachſichtig zu ſein, und je e die jungen Hühner füttern iM 7 onder gen, 97 April. Conſols (Schluk) 917,. Wien 15.25. Angekommen Val bie Herren Gutsbeſitzer: Stanislaus Ja: 
weiter man ſich von Warſchau entfernt, deſto mebrjmu verbeißt, in di aten Uhu mittelſt einer Stange, E e Pt fehlt. Silber fehlt. Wochenausweis der engliſchen Bant:]fuboweti aus St de ce. Joſef Midalowsfi, Nepomucyn Szy⸗ 
nehmen die Kokarden und andere Abzeichen der Trauer ch > —— 0 Ecke feines großen hölzernen Ráfigs = en, Notenumlauf: 20,036.985 L., Metallvorrath: 13,116.949 L. mañeti, aus Galizien. 
„und beſonders ſcheint Kaliſch ſich darin auffal: Auf ben tb tfolg dieſer widernalürlichen Pflege iR man Krakan, 20. April, Die Zuſuhr an der Gränze war im] Abgereiſt find die Herren Gutebefiger: Titus Drobofewekt 
a b u wollen. Y „ehr gefpannt, er mancher Seite die Veſorgniß ausgeſpro⸗ Laufe der Woche bedeutend. Die Verkäufer hielten jedoch feſt inna 3óto. Eduard Stanowsti, Anaflaiy Wieloglowski nach 
ervorthun 4 Auf dem platten Landeſchen wird, der Uhu werde feine unnotürlichen Kinder eineslden Preiſen und der Handel war im Allgemeinen ſehr erschwert, Polen. 


B. Peioritäts⸗Actien: N. 9653. (2716. 1-3) 

mts blatt. oſt am 16. April 1860 — Nr. 1359, 1765. Coneurs. : El 

Verloſt 6. April 1860 , 176 3 Ermächti veg 1. k. ae ? 

me ree ene | e ne Ro e Kolaczyce Tar⸗ 

3. 1867. £ E diet. ? (2720. 1-3) Wien, am 17. April 1861. 5 nower Kreiſes eine Poſtexpedition errichtet. i in Charlottenburg 
Nom Rzeszower k. k. ſtädt. deleg. wa TTT CORE Mit der dießfälligen Nee Ven tet 91 9 5 5 rra am Thiergarten reizend 

wird über das von Abraham Blut und Joachim Chajesſ 471. 385 2706. 13) fſtallung jährlicher 120 fl. und ein Amtspauſchale jähr⸗ ge „ billige Penſion. 

einverſtändlich mit der Rzeszower k. k. Verpflegs⸗Maga⸗ Ankündigung. lachen 24 fl. öfter. Währ. gegen Aoſchuß dee Dienft-\(2613.6-16) Dr. Eduard Preiss. 

zins⸗Verwaltung überreichten Geſuches wird allen Jenen“ Wegen Verpachtung der hierſtädtiſchen Mehtpropi⸗ſvertrages und gegen Leiſtung einer Caution vom 200 

welche ſich im Beſitze des von der Rzeszower k. k. Mi-fnation für die Zeit vom 1. November 1861 bis Endeſfl. verbunden. 5 

litär⸗Magazins⸗Verpflegs⸗Verwaltung über den von Abra-[October 1864 wofür der jährliche Fiscalpreis 486 fl. Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre eigen: 


ham Blut und Joachim Chajes zur Sicherſtelung des [78 kr 6. W. beträgt, wird am 10. Mai 1861 eineſhändig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung des ie ry 

von denfelben mit dem rg te k. k. Verpflegs⸗Ver⸗ſabermalige und im nicht günſtigen Falle am 31. Mai Alters, der Vorbildung und bisherigen Beſchäftigung, E TIAREONE 

waltung für die Station Ropezyce auf die Zeit vom|1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine dritte Lici⸗dann des Wohlverhaltens und der Vermögens- Verhält⸗ y Bert Welle Sch Lo 7 

1. December 1860 bis 31. Juli 1861 geſchloſſenenſtation abgehalten werden. niſſe ſo wie des Beſitzes einer geeigneten Localität zur 4 Des 1 5 

Brod sub arrendirungs-Bertrages als Caution erleg-] unternehmungsluſtige verfehen mit dem erforderlichen Unterbringung der Poſtkanzlei bis längſtens 31. Mai 5 Geld Baare 

ten Betrages in , e OR Vadium werden mit dem Bemerken eingeladen, daß vor} 1861 hieramts einzubringen. . ae eh 100 en E 1 60 25 .. 

kauer Verwaltungs⸗Gebietes Nr. 2458 un jede Beginn der mündlichen Verhandlung auch ſchriftliche Von d ; „rette em National⸗Anlehen zu ür 100 l 76.80 76. 

über 50 fl. CM., fo wie auch der Nr. 9377 a. 100 fl Offerten . eee E en EA Som be 1851, für B. ju Ow fie IR 0 80 50 

CM. jede von dieſen Obligationen mit dem Datum: Magiſtrat, Wieliczk 20. April 1861 Lemberg, am 19. April 1861. —4 i 3 47 fr 100 l . E, 

Krakau den 1. November aa und 10 Sat ones Cenk Spey OE e ‘ —— —. ie ee rag mit Verloſung v. J. 1839 fir ; 11150 112 — 

ausgeſtellten und nun in Verluſt gerathenen Depofiten: 4 A \ „ 1854 für 100 fl 86.— 86 25 

Scheines befinden, aufgetragen , Diefen DepofitensSarein| 4. Opwieszczenie 1M. 1794. Concurs⸗Kundmachung. (2707. > Ngomoseentenideine qu 42 L. a.. 350 16 — 

binnen einem Jahre dieſem k. k. ſtädt. deleg. Bezirks: W celu wydzierzawienia miejskiéj propinacyi iſt die k. k. prid. Mart > idsadjunctens⸗ E ER 5 19:00; 16. 

Gerichte vorzulegen, anſonſten dieſer Depoſitenſchein flir]miodowéj na lat trzy t. j. od 1. Listopada 1861 i des bd 1 Be ae 5 S 0 sa shoe zu SI B. Der Kronländer. 

ungültig erklart, und der Ausſteller deffen nicht verpflichtet] do ostatniego Pazdziernika 1864 odbedzie sig v te eee ee Hie: li 

Baus! : Ü 3 : iczka in der X. Diätenclaffe, dem Gehalte jährlicher N Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 

ſein wird. y tutejszym magistracie powtórna licytacya dnia. 16 3 4 Natural:Ivon Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 89 — 

Rzeszöw, am 19. April 1861 10. Maja 1861 a w razie niepomyslnego skutku| Suben ad den nee von jähe⸗ſeen Mähren qu 5% für 100 Be 2 885 
’ , 5 ia li . ; 0 von Schleſien zu 5% für 100 fl. 1 
trzecia licytacya dnia 31. Maja 1861 kazda raza tid): 15 Pfd. pr. Famttientopf, — nd 1 0 oo 4 N Bauen 9470 38.50 


o godzinie 9téj zrana, na która sig licytowania i 4h F. 
cheé majacych 2 tém dodatkiem zaprasza, ze przed| Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 75 en de jo Ran. qa % fi 100 1. 88— Ha 


Nr. 1076. if (2717. 1-2)}rozpoezeciem| ustndj lieytacyi takze pisemne oferty|mentirten Geſuche unter Nachtbeiſung des Alters, Stanz] ¿y Ungarn zu 5% für 100 . 67.25 68.— 
Ab ſch 1 I 4 — baie Se Le des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchenſvon Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 1. 0535 66.— 
einer Kundmachung der k.k. Direction der Staats- ‘Cena wywolania wynosi 486 fl. 78 kr. zas wa-] Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der mit a Galijien qu 5% fir 1004 EEE . 0 
ſchuld vom 16. April 1861. dium 50 fl. w. a. ; gutem Erfolge abfolvirten ER ge e & on Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 f 63.— 63 50 
; & rat je : ; 187557 jpractiſchen Kenntniß im Bergbaufache und voller Se: Actie u. 

1. Bei der am 16. April d. J. e Magistrat, Wieliczka dnia 20. Kwietnia 1861 wandtheit im Markſcheidefache, dann Vertrauheit mit denfoer yationalvant. . .... . . . pr. S 730 721 — 

An 6 hen e A jIbierortigen Lagerverhältniſſe und Kenntniß einer ſlavi⸗fder e po Handel und Gewerde jr 
rakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Obligationen ent⸗ i he, der Canone er N ee; 104 80 Ind 00 
ſtandenen Staats ſchuldverſchreibungen, dann bei der 6 2692. 1-3 ſchen, vorzugsweiſe der polniſchen af ive feel chem Grade der Nied. ⸗oͤſt. Escoupte⸗Geſellſch. zu 600 K ö. W. 571 — 573 — 
hierauf vorgenommenen Iwölften Verloſung der] > 6156. 8 goat 1 10 ¿ rts ited der k. k. Berge undſder lalo Bienbabo o: tg ee. S . 

jorits ‘ ¡ N LaS g j 3 A . [fie mit Beamten de mtége k. = Und der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 
Prioritäts⸗Actien dieſer Eiſenbahn, find die in den C. k. Sad krajowy krakowski zawiadamia ni- vik pat tira in Wieliczka verwandt oder verſchwä- oder 500 22. 0 283 — 203 50 


300. 1. EM... 181.80 82 — 


nachſtehenden zwei Verzeichniſſen nach der arith]: iszym edyktem z miejsca pobytu nie wiadomych . . ; eſetzten Behörden bei die- der Kaif. Eliſabeth-Vahn qu 
niejszy y 3803 poby YA lgert find, im Wege ihrer vorgefeb y B. qu 200 f. C. 107 50 108 — 


metifchen, Reibenfolge, aufseführsen, Effecte verlofilsukcesorów Antoniny, e Oywinskich Newer, tu-la, Direction binnen vier Wochen einbringen. [her Cocó. ın 300 f. 42 140 (10% Kin. 47. — 147 


worden. dziez malzonkéw Klemensa Cywinskiego i Bar- 1 e dre . : 

2. Die bare Auszahlung der verloſten Obligationen Ses z Bykowskich Cywiñskg ;iychie daieci, tie Bon der k. k. Berg: igs Salinen-Direction, ver an 200 E a — 3 — y 
erfolgt am 1. Juli d. J. bei dem WedhfelhaufelKarola i Symforong Treitler albo w razie ich] Wieliczka, am 22. April 1861. m. 140 f (70% mw. . 1388.— 186 
E. Heimann in Breslau, gegen Beibringung derſgmierei tychze nieznajómych sukcesorów i praw der galiz, Karl Ludwige, Bahn in 200 fl. EM. 
Driginal-Obligationen, der dazu gehörigen Talons nastepcow o uskutecznioném na dniu 21. Listo ?: mit 140 fl. (70% Einzahlung 158.25 158.75 


und der noch nicht fälligen Zinſen⸗Coupons nach pada 1860 L. 17927 przez Domicelę Zofig 2 im. N. 1568. Kundmachung. (OO f. CR. mad 420 — 428.— 

dem Nominal⸗Betrage in Thalern preuß. Courant. Grzybowska, Józefa Aleksego 2 im. Grzybow- E ; 
3. Die verloſten Prioritäts⸗Actien der Krafau-Ober-|akiego i Aleksego Piotra 2 im. Grzybowskiego| Am 23. Mai 1861 wird in der Muszynaer Kam-}rer Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CE M. 385 — 390 — 

ſchleſiſchen Eiſenbahn werden am 1. Juli d. J. zlozeniu do tutejszego depozytu sumy 976 zlr. mereikanzlei eine öffentliche Licitation zur Verpachtungſder ies B yu 

bei der Landes⸗Hauptkaſſa in Krakau und zwarſ75 kr, w. a, jako ekwiwalent kaucyi wojskowéj ſtädtiſcher Gefälle auf die Zeit vom 1. November 1861 err. Eee 305.— 400 — 

gleichfalls nach dem Nennbetrage in Thalern preuß. 3000 zip. w stanie biernym realnosci Nr. 9 Gm. bis Ende October 1864 von 9 Uhr Früh angefangen Pfandbriefe 

Courant, gegen Beibringung der Original⸗Actien VII. Piasek st., 34, 35, 48 i 49 miasto IV. now. abgehalten werden, und zwar: | a Poni ae ane zu 0% für 100 7. 102.— 102,50 

und der noch nicht fälligen Zinſen⸗Coupons baarſw Krakowie n. 1 on, zaintabulowanéj, ktörg mal-| I. Der ſtädtiſchen Propination mit dem Fiscalpreiſeſ auf Em. | vert hrig zu sys für 100 fl.. 97.— 97.50 


5 verldsbar zu 5% für 100 fl. — 
zurückgezahlt. zonkowie Klemens Cywinski i Barbara Cywinska von 1298 fl. 15 er. $ ver e en | 1 monatli pú 5%, Kor Ja 575 se 
Y a y * u 


. Rückſichtlich des Verfahrens in jene r em 2 L o 1803] 2. Des Nutzungsentgeldes von den im Rathhausge⸗fauf öſterr. Währ. | verlosbar zu Fr 100 fl. y y 
A Ä 4 a e ne AE rei ett eet Antonin Cywitekigj pózniéj bäude ausgeſchänkten Caal - Herrſchaftlichen Ge:lGaliz. Kredit⸗Anſtalt C. M. je 4% für 100 fl. En pe 
die noch nicht verfallenen Zinſen⸗Coupons oder dieſzameznéj c. k. kapitanowéj Wewer zapisali i z tym tränken mit dem Fiscalpreiſe von 39 fl. 6 kr. Lote 
Talons nicht beigebracht werden können, wird ihldodatkiem ze do zastgpienia ich praw co do tego öſterr. Währ. der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
auf dießfälligen Beſtimmungen der Kundmachung depozytu i 2gdanéj deklaracyi na wymazanie kau- Zu dieſer Licitation werden Licitationsluſtige mit dem eed — er 8 ¿Sica eee AT 
über die am 15. April 1851 ſtattgehabte Verlo⸗ſeyi powyzszéj, kuratorem adwokat p. Szlachtow-|Beifage eingeladen, daß fie 10% des Fiscalpreiſes als Triester eg Rum. vi 520 109. 
fung bezogen. x ski a jego zastgpeg p. adwokat Kanski ustano-[Babium vor der Licitation erlegen müſſen. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. 5. W. 36.50 37 — 
5. Die Intereſſen der Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſen⸗wiony zostal. ; Von der k. k. Kreisbehörde. Eſterhay zu 40 fl. Cow. 96 — 97 — 
bahn⸗Obligationen werden am Verfallstage bei den Kraków, dnia 15. Kwietnia 1861. Neu⸗Sandez, am 16. April 1861. Salm AE} ab br 37.25 3775 
Wechſelhauſe E. Heimann in Breslau, die Zinfen gem : 11 2 bi rs ie 3625 36.38 
von der Priovitdts-Actien dieſer Bahn aber bei permease = St. Veen gu ay OHH. PPR es 
der Landes⸗Hauptkaſſa in 8 gegen Beibrin⸗ ; 40458 y — „ eee MOR 2 25 2150 
ung und nach vorläufiger Liquidiryng der bezüg⸗ th * 2670.2-3 vo O di ¡dl 
ten Coupons, nach et ge g in The- AD EINERZ ( 70 ) Keglevich zu 10 bin te Asians 1650 1675 
lern preußiſch Courant gezahlt. ; a @ 3 Monate, 


Verzeichniß Gl: 2 h . Bank⸗(Platz⸗) Sconto 
1 b ür ü fi 1 
der arithmetiſch⸗geordneten 130 Nummern, welche am Grafschaft atz * pre USSISG Schlesien. wreath d. . fue 100 . bb. Wehr. a — —— 
16. April 1861 oh Matt ot ce Verloſung der ha Geben f 5 po coria 55 11030 11. 
2 i i Obligation n 4 Maris London, für . „ 47 — 
Krakau e . ee: gationen gezoge Dio age VW 


eee e Bade-Brunnen und Molkenkur-Anstalt, Cours der Geldforten. 


1 72 284 309 391 476 662 765 833 950 1255 2 : g Fr : Geld W Letzt 
1268 1329 1356 1427 1474 1591 1601 1680 177 [deren Ruf namentlich bei Krankheiten der Respirations- Organe, Neigung zu Katarrhen, chro- fr ya on 


9 ; , “es Kehlkopfes Luftröhre und der Brenihien, Anlage zur Tuberkulose IKaiſerliche Münz- Dukaten. . 6 98 96 
1936 2113 2302 2338 2421 2762 2772 2775 2874]nischen Catarrh Kes pies, der Lu > 8 „ biollwichtige Dukaten. 6 98 696 6 93 


3016 3151 3374 3457 3739 3791 3859 4207 460 ausgebildeter Tuberkulose, ferner gegen Skrophulose — der Grundlage der Tuberkulose, allge- gerne.. re ar ar Ar 

4704 4837 5116 5156 5284 5523 5708 5749 5941] „einer Entkräftung nach schweren Krankheiten oder Säfte-Verlusten, Bleichsucht u. s. w. zuf20ßranflüt ........ 1185 1180 1180 

JJ ta un wien, Aussie dr pn ihn: rin... So Mi 

8725 8933 8981 9021 9120 9172 9252 9263. 9515|lichen Wirkung unserer alkalisch-erdigen milden Eisenquellen und unserer vorzüglichen Ziegen- | 

9693 9819 9886 10436 10448 10526 10741 11071Jmolke hier Platz greifen müste. — _ _— 

11096 11162 11400 12035 12121 12362 12593 Wird zum IOten Mai eröffeet und Ende September geschlossen. 

„ 48516 19550: 1896397541 Wegen Wohnungsbestellungen wollen sich die resp: Kurgáste an unseren Bade-Inspektor Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 

18720 14010746034 14036 14031 14228 142481..0 Riwatzky , wegen Brunnen-Versendnng an den Kaufmann Bilolaweck wenden. vom 4. November 1860 angefangen bis Meiteres 

14286 14339 14406 14460 14502 14622 14994/Yerro Y. tuwalzky, Bay: teh 2 gen bis auf Weiteres, 

15086 15112 15406 15460 15486 15571 15633 Anfragen in ärztlicher eziehung wolle man an die hiesigen Herrn Aertze. DD. Med. Gott- — 

15693 15706 15773 15865 15919 15956 16029|wald und Sanitásrath Hunse richten. Wer Anspruch auf Freikur machen will, hat seine Ar- Abgang: . 

16122 16186 16274 16843 17301 17863. múth und Mittellosigkeit, wenn er in der Stadt wohnt, durch ein von dem Magistrate oder Orts-|von Siratan 002 A A o De 
Verzeichniß vorstande ausgestelltes Attest des Ortsgericht darzuthun, zugleich aber die Nothwendigkeit der Op ren und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 

der arithmetiſch⸗geordneten 23 Nummern, welche in der Badekur durch ein ärtzliches Zeugniss, sowie dass er während der Badekur die nöthigen Subsi- % fi ene 10 ue 30 Nin Fü a 5 

am 16. April 1861 vorgenommenen zwölften Verloſungſstenz-mittel besitze, nachzuweisen, Ohne diese Nachweise kann kein Freikur bewilligt werden, min. Abends; — nach Wielicgta 7 uhr 20 M. 

der Prioritäts⸗Actien der Krakau -Dbesfeisfifgen Eiſen⸗„orauf wir zur Vermeidung von Zurückweisung hinweisen mit dem besonderen Bemerken, dassſvon Ar Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 

ee A1 Na Bir unsere Jnspektion angewiesen werden, nur solche Personen zur Freikur zulassen, welche un-|ypw Oftran nach Krakau AL uhr Bormittags. 


; - . : : : Gran fowa 6 Uhr 30 M. Früh, 
433 442 455 576 696 752 914 1014 1113 1142|mittelbar von dem unterzeichneten Magistrat die Zusicherung der Freikur erlangt haben. Fernerſvon 8 Men nae, Sas mt Früh, 2 uhr 


1242 1312 1403 1427 1967 2200 2238 2624 27580 wird bemerkt, dass Freikuren nur vom Beginn der Badeseison vom 10 Mai bis 15 Juni undſoon Szezakowa nach — 10 uhr 15 Min. Bormitt, 


2853 3049 3392 3430. vom 15ten August bis Ende der Saison gewährt werden; in dringenden Fällen, welche gehö- ml 3 rae site A nt 
Ausweis rig bescheinigt sein müssen, wird indess auf Gewährung von Freikuren während der übrigen u Aena Kr K ; 

fiber jene am 15. April 1857, 1858, 1859 und 16. Saison billige Rücksicht genommen werden. yg Mega emmy sl 7 uhr 15 Min. gore 

April 1860 verloften Krakau-Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ Reinerz den 1 öten April 1864. . per Magistrat. nuten Abends. 4 


von Myslowitz nach Krakau 1 Use 15 Min. Nachm. 


t nd Prioritäts⸗Actien, welche bisher zur 
Obligationen und P R un 


— . 
Rückzahlung nicht producirt worden ſind. Metebrologſſche Heobachtungen 


i n: Temperatur Speciſiſche Benverung bez Krakau von Wien 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 

: s 3 A 1782 > en Feuchtigkeit gichtung und Siärk Zustand Erſcheinungen Werne im, fin Minuten Abends; — von Breslau a ‘patthen 

Verloſt am 15. pri : 7770 des Winde der Bimosphare in der Luft Laufe d. Tage 9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abende; — 

Verloſt am 15. April 1858 — Nr. 11141. Meaumu der Luft von bis von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 

Berloſt am 15. April 1859 — Nr. 5485, 5850. [557 F ene fear TTT ee A Abends; — von Ries zow 8 uhr 40 Min. Abends; — 

Verloſt am 16. April 1860 — Nr. 1654, 5727 10 ö | Heiter m. Wolfen +00 + 90 von Praempál Ñ Ub: 15 Min Früh, 3 uhr Nach m.; 
8635, 11663, 12815, 14716, 16418. 29 6 27 99 10 975 1 i i 7 | | — von Mielicgfa 6 Uhr 40 Min. Abends. 


In der Buchdruckerei des ,CZAS.“ Buqhdruckerei⸗Geſchäftoleiter: Anton Rother. 


